
HWGBahnhofParkenÖPNVStromWasserGas

2004200119911980190418951861

H E R Z L I C H

W I L L K O M M E N 



Erfahrungen bei der Ausweisung von 
Wasserschutzgebieten (WSG)
aus Sicht eines Wasserversorgers

- Einige Informationen zu den Stadtwerken Hameln
und zur Wasserversorgung

- Geschichte / Ablauf WSG Hameln Süd

- Fazit und Empfehlung



WSG Stadtwerke Hameln 

Wirtschaftende Betriebe [n] :                           353360

Landwirtschaftliche Nutzfläche (LN) [ha] :    7.2106.916

Jahresförderrate 2009 [Mio. m³] : 12,50

Wassergewinnungsgebiete [n] :        2526

Kooperation IG Weser

Wasserversorgungsunternehmen [n] : 89



Trinkwasserfassungen der Stadtwerke Hameln

Brunnen Ost und West
Haarbach

Brunnen Nord und Süd
Tünderanger

Horizontalfilter - Brunnen
Hohes Feld



Wasserförderung aus den einzelnen Fassungen 2009

Hohes Feld 1.458.184 m³/a ~ 44 % 
Tünderanger 846.352 m³/a ~ 25 % 
Haarbach 1.043.155 m³/a ~ 31 % 

Bewilligung nach § 13 NWG vom 13.03.2000
Hohes Feld 2.500.000 m³/Jahr
Tünderanger 1.200.000 m³/Jahr 
Haarbach 1.300.000 m³/Jahr

Gesamt 4.200.000 m³/Jahr



Kurzer Abriss zur Historie des WSG-Verfahrens Hameln-Süd

Das alte WSG Hameln Süd stammte aus dem Jahr 1969.

Das neue WSG ist auf Grund der Verlegung der Brunnen vom WW I auf den 
Tünderanger notwendig gewesen.

Der Grund für die Verlegung auf den Tünderanger lag in der Gefährdung der 
alten Brunnen durch:
Verkehrssituation Bahnlinie,  nahe liegende Landesstraßen mit einer 
Trogstrecke und die Ausweitung des Industriegebietes Hameln-Süd.

Weiterhin sind nachweislich am Tünderanger die geringsten Nitratwerte von ca. 
15 mg/Liter.
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Tünderanger und Hohes Feld stellen mit 2,2 Mio. m³ > 67 % > 2/3 der 
Gesamtversorgung der Stadt Hameln da.

Die Beauftragung zur Bearbeitung des WSG - Antrages Hameln-Süd an den 
beratenden Ingenieur Herrn Lübke erfolgte im April 1996. 

Parallel erfolgte dazu die Beauftragung des Bewilligungsantrages nach § 13 
NWG zur Grundwasserentnahme aus den Fassungen Hohes Feld, Tünderanger 
und Haarbach. 

Der Bewilligungsantrag wurde im März 1997 eingereicht. 



Mitteilung der Bezirksregierung Hannover im Oktober 1998, dass erst der 
Bewilligungsantrag für das Wasserrecht erteilt werden muss, bevor der WSG 
Antrag wieder aufgenommen wurde. 

Am 13.03.2000 wurde die Bewilligung für alle Wasserfassungen Hameln-Süd und 
Haarbach für 30 Jahre erteilt. 

Diesem Verfahren hing noch eine Klage aus dem Wassergewinnungsgebiet 
Haarbach an. Die Klage wurde am 17.01.2002 zurückgenommen.



Umstrukturierung / Auflösung der Bezirksregierung Hannover zum NLWKN 
(Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz).

Es fanden wieder eine Reihe von weiteren 
Abstimmungsgesprächen statt.

Überarbeitete Antragsunterlagen wurden am 04.07.2007 der NLWKN - 
Direktion in Braunschweig übergeben.

Das HKW Afferde in Hameln hatte Bedenken 
angemeldet.
Mehrere Besprechungen mit Vertretern des 
HKW Afferde (Führungskräfte, Techniker, 
Gutachter und Juristen).
Externes Gutachten. 
WSG Abgrenzung wurde bis auf leichte
Anpassungen bestätigt.



Am 07. Juli 2009 erfolgte der Erörterungstermin in der Rattenfängerhalle.

Am 15. Juli 2009 erfolgte die 
Veröffentlichung der Verordnung 
im Niedersächsischen 
Ministerialblatt.

Am 15. Oktober 2009 ist die Verordnung zum 
WSG Hameln Süd rechtskräftig geworden.



Im Zeitraum von 2002 bis 2009 wurden in Bezug auf das WSG 52 Telefonate 
und 15 Besprechungen durchgeführt.

WSG Hameln - Süd



Alte WSG Hameln - Süd





WSG - Hameln Süd



Tünderanger im WSG - Hameln Süd



WSZ I

Mesophiles 
Grünland

Ökologischer 
Landbau

Pflanzungen

Ökokonto / Kompensationsflächen

Kompensationsflächen auf dem Tünderanger



Kooperation Landwirtschaft und Wasserwirtschaft 
Beginn der freiwilligen Vereinbarungen 1990
mit Beratung des Ing.-Büro Dr. Geries

Durchführungen von Feldbereisungen mit

- Landwirten
- Vertreter von Behörden und Naturschutz
- NLWKN (Niedersächsisches Landesamt 

für Wasser-, Küsten- und Naturschutz)

Feldbereisung ca. 60 Teilnehmer
Termin > immer zweiter Sonntag im Juni



Fazit / Empfehlung zu WSG

Es ist von Vorteil im Vorfeld mit den wichtigsten
Betroffenen Gespräche zu führen und Unklarheiten 
im Vorfeld auszuräumen!

Die Schritte des Verfahrens zu begleiten und vom 
Zeitablauf zu kontrollieren!

Bleiben Sie am Ball und drängen auf 
Entscheidungen und Termine!

Auch zu einem WSG Verfahren gehört ein 
Stückchen PR!

http://danashollywood.com/leben-in-amerika/hollywood-vor-noch-ein-tor/attachment/fussball


Vielen Dank 
für 
Ihre 

Aufmerksamkeit

Infos liegen aus!
Quelle Aha - Plakat
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